
Antrag 

Antrag an das Studierendenparlament der 
Universität Passau für die           ordentliche Sitzung 
des Studierendenparlaments am . 

Antragsteller:in:

Ansprechperson(en):

Das Studierendenparlament möge beschließen: 

Begründung und Erläuterung: 

Vorarbeit: 



Ausführung:  

Frist: 

Der Antrag geht dem Präsidium am                               und damit fristgerecht zu und hält 
sich an die maßgeblichen Formvorgaben, §23 I 2 Geschäftsordnung des Studierenden-
parlaments. 


	Antragsteller:in: Studis gegen Rechts
	Ansprechperson(en): Elena Meyer zu Riemsloh
	Antragsname: Studierendenvollversammlung
	Ziffer: 6.
	Beschlussvorschlag: Der AStA organisiert die Einberufung einer Studentischen Vollversammlung am 11.06.2026 gem. §29 Abs. 1, S. 1 GOStuPa i.V.m. § 4 Abs. 10 Grundordnung der Universität Passau mit dem folgenden Titel: "Uni in Verantwortung nehmen! - Passau bleibt demokratisch"
	Bergündung und Erläuterung: Aktuell ist die AfD eine aufsteigende Macht, welche eine demokratische Studierendenschaft, sowie freie Forschung und Wissenschaft grundsätzlich als Feindbild ansieht. Insbesondere die Rechte internationaler Studierenden werden durch das Parteiprogramm der bayerischen AfD und Aussagen zentraler Mitglieder fundamental in Frage gestellt.



Die Vollversammlung ist eine Maßnahme, um den Erhalt unserer Bildungsstätten und der freien und kritischen Kultur an dieser als solche zu sichern.



Darüber hinaus soll insbesondere eine klare Haltung gegen die Diskriminierung von migrantisierten, queeren und FLINTA*-Personen gezeigt werden, damit diese Gruppen  sich weiterhin auf dem Campus, so wie auch in Passau frei und wohl fühlen können und keine Angst haben müssen, auf der Straße oder am Campus allein aufgrund ihrer Existenz offen angefeindet zu werden.



Um dieses klare Zeichen für einen freien und offenen Campus, sowie eine selbstständige Wissenschaft zu setzen, ist eine kritische und solidarische Studierendenschaft notwendig und eine solche soll in jener Vollversammlung einen Rahmen, wie auch Inhalte erhalten. Wir wollen eine solche solidarische Studierendengemeinschaft schaffen und miteinander vernetzen, um dem Rechtsruck lokal und bundesweit etwas entgegenstellen zu können.



Die weitere Begründung erfolgt mündlich.
	Ausführung: Durch den AStA wird spätestens bis zum 28.05.2026 ein entsprechender Raum zur Durchführung der studentischen Vollversammlung gebucht. Der AStA stellt zudem sicher, dass alle Studierenden mindestens eine Woche vor der Studentischen Vollversammlung eine entsprechende Einladung erhalten.

Die inhaltliche Vorbereitung des Rahmenprogramms, der Versammlungsleitung und der organisationstechnischen Umsetzung der Vollversammlung soll dabei gemäß §30, S. 1 GOStuPa mit Unterstützung durch die Gruppe "Studis gegen Rechts" und deren Einvernehmen stattfinden.
	Datum: 13.05.2026
	Vorarbeit: Im Rahmen einer Unterschriftensammlung zur Einberufung einer studentischen Vollversammlung gem. §29 Abs. 1, S. 1 GOStuPa i.V.m. § 4 Abs. 10 Grundordnung der Universität Passau am 11.06.2026 unter dem Titel "Uni in Verantwortung nehmen! - Passau bleibt demokratisch" wurden bisher 490 Unterschriften (Stand: 12.05.2026) von Studierenden der Universität Passau erreicht. Dies entspricht 4,92% der Gesamtstudierendenzahl zum Ende des WiSe 2025/2026 (9.952 Studierende, Stand: 31.03.2026) laut der Universität Passau. Die Vorlage der Unterschriften erfolgt bei der Einbringung des Antrags.


